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Den Kinderhorten zu Halle g S
Ein Gedenkblatt

aus Anlaß ihres 25 jährigen Beſtehens
gewidmet von Rektor Dr B Maennel

Der Verein Kinderhort E vollendet ſein 25 Arbeitsjahr Der Abſchluß eines Vierteljahrhunderts gibt Veranlaſſung
vor allen Dingen zu einem Rückblick Es gilt dabei zunächſt der
Zeit des Beginns der Kinderhort Sache im allgemeinen zu ge
denken Jhr weiterer Entwickelungsgang wird das Gewollte und
Erreichte hier und an anderen Orten zur An chauung bringen

Der erſte Verein Kinderhort wurde zu München im Februar
1881 ins Leben gerufen Er ſetzte ſich zum Zwecke Schulpflichtige
Knaben unbemittelter Eltern während eines Teils der ſchulfreien
Zeit durch geeignete Perſonen in beſtimmten Lokalen zu beauf
ſichtigen nützlich zu beſchäftigen oder in Verſtand und Gemüt an
regender Weiſe zu unterhalten Die Knaben ſollten hierdurch an
Gehorſam Ordnung Tätigkeit gute Sitten und Reinlichkeit ge
wöhnt und vor den Einflüſſen nachteiliger Geſellſchaft bewahrt
werden Begründet iſt dieſe Zweckſetzung durch den Hinweis
auf die immermehr ſich vollziehende Umänderung der allgemeinen
Arbeits und Lebensverhältniſſe Die Maſchine und mit ihr der
I gaffrrealiomn hat je länger umſomehr eine Sachgüter Kultur

geſcha fen die unter der Flagge eines Kampfes ums Daſein die
e des arbeitſamen Bürgers gefährdet Um Sachgüter an

häufen zu können ruft man neben dem Mann die Frau zur Hilfe
und r ſo Veranlaſſung zur gänzlichen Auflöſung des höchſten
und edelſten Produktes der Ziviliſation der Familie Das Dichter
wort vom Wehren der Knaben und vom Lehren der Mädchen hat
da keine Geltung mehr wo während des Tages bis zum Abend die
Wohnung ganz verlaſſen bleibt Wer nimmt ſich der heimloſen
Kinder am Tage an wenn ſie aus der Schule heimkehren Sind
ſie da nicht Gefahren ausgeſetzt die das Alleinſein oder ſchlechte

Geſellſchaft mit ſich bringt Und wenn nun das Elternpaar müde
und abgearbeitet nach Hauſe kommt ſoll es dann noch einholen
können was am Tage hätte getan werden müſſen Welche Witwe
die fern vom Hauſe ihrer Arbeit nachgeht kann ausreichend dafür
ſorgen daß während ihrer Abweſenheit ihren Kindern kein Schaden
an Leib und Seele geſchieht Alſo ſelbſt die ihrer Pflichten be
wußten Eltern können mit beſtem Willen dieſen gar nicht nach
kommen Jſt es da zu verwundern wenn die Leichtfertigen ihre
Kinder ohne Zucht und Ordnung aufwachſen laſſen Weil ſo
mit die Edelgüter die eine unausgeſetzte Familienerziehung nur
aufbringen kann zu einer allgemeinen Entwicklung unter den ar
beitenden Klaſſen der Bevölkerung nicht mehr kommen können ſo
darf es nicht Wunder nehmen daß mit der zunehmenden indu

ſtriellen Tätigkeit üble W den ſich einſtellen und bereits ſich ein
geſtellt haben die einer ſchweren Wunde gleich am Volkskörper zu
ſpüren iſt an bezeichnet dieſe Wunde leichter Hand als Ver

wahrloſung der Jugend Das iſt freilich ein Ausdruck der mehr
einen gruſeligen und abſchreckenden als vom Mitleid getragenen
Eindruck erzeugt Und dabei verdient die Jugend die unter den
ſchwierigſten ſozialen Verhältniſſen aufwächſt unſer ganzes Mit
Ieid Jhre Schuld iſt es nicht wenn ſie um den Hort der Familie
gebracht wird um die Familie die Peſtalozzi die Rettungsanſtalt
des Staates genannt hat Jhre Schuld iſt es ferner nicht wenn
infolge vorzeitigen Verſagens der Familienerziehung allerlei unbe
queme und antiſoziale Eigenſchaften ſich am Kinde zeigen die eben
nur auf der Schattenſeite des kindlichen Lebens gedeihen Schließ
lich iſt auch das als ihre einzige Schuld nicht zu bemeſſen wenn ihr
ſonnenloſes Daſein ſie zu Taten führt die ihrer Umgebung der Ge
meinde und dem Staate Laſten und Schaden bringen Wer daher
in d Erkenntnis noch gleichgültig bleiben kann gegenüber dieſer
unverſchuldeten Jugendart der trägt dazu bei daß ein erbittertes
und ſozial untüchtiges Geſchlecht aufwächſt ihm iſt die Jugend kein
glänzender Zukunftsſpiegel ſondern wird ihm zur ſtetigen Mahnung
an ſelbſtheraufbeſchworene Schuld Aber gerade derjenige der eine
glückliche Jugend in einem trauten Elternhauſe erleben durfte
und wer dazu noch ſelber Kinder ſein eigen nennt denen er eine
ſonnenreiche Entwicklung bieten kann der müßte um ſo leichteren
Herzens die Pflicht übernehmen können der um ihr Kinder Para
e t achten Jugend einigen Erſatz an edlen Erziehungswerten
zu bieten

Dieſes moraliſche dieſes chriſtliche Pflichtbewußtſein war es
nun das Münchener Bürger im vorbezeichneten Jahre antrieb
ein neues Arbeitsfeld werktätiger Liebe an der ſchulpflichtigen
Jugend der arbeitenden mittelloſen Stadtbevölkerung zu eröffnen
Dieſes Arbeitsfeld Kinderhort genannt brachte ſodann der preu
ßiſche Herr Miniſter des Jnnern in einem Erlaſſe vom 10 April
1883 zur allgemeinen Kenntnis in ſeinem großen Verwaltungs
bereiche Es wurden die Königlichen Regierungs Präſidenten an
geregt dieſe Jugendfürſorge als eine Volkswohlfahrts Angelegen
heit den preußiſchen Städten zur Nachahmung zu empfehlen Die
Hauptſtelle aus dem bezeichneten Erlaſſe lautet Jch bezweifle
nicht daß bei verſtändiger Anregung ſich in vielen Orten Perſonen
finden werden die geeignet und geneigt ſind in ähnlicher Weiſe
wie durch den Münchener Knabenhort geſchieht zum Wohle der
heranwachſenden Jugend mitzuwirken und ſich an einem Werke zu
beteiligen das für eine große Zahl armer Kinder von ſegensreichen
Folgen ſein würde Die Anforderungen die an die Vereinsmit
glieder geſtellt werden ſind nicht derart daß ſie vom Beitritt ab

alten könnten Jn München beträgt der Jahresbeitrag nur eine
Mark und doch iſt es dort binnen zwei Jahren möglich geworden
über hundert Knaben in den Vereinsanſtalten aufzunehmen Jch
hoffe daß ähnliche Erfolge auch in unſerem Vaterlande zu er
zielen ſein werden und ich empfehle deshalb den mir nachgeord
neten Behörden die Stiftung von Vereinen nach dem Vorbilde des
Münchener Knabenhortes an Orten wo ſich Gelegenheit dazu
bietet und wo ein Bedürfnis zu Veranſtaltungen behufs Be
wahrung von bereits ſchulpflichtigen Kindern vorhanden iſt ins
beſondere auch durch Vermittlung der Herren Geiſtlichen und
Lehrer die ihre Teilnahme nicht verſagen werden nach Möglichkeit
zu fördern

Dieſe Anregung der Staatsregierung haben ſich die Städte
nicht zweimal ſagen laſſen Wenn auch nicht die meiſten aber doch
eine beträchtliche Anzahl preußiſcher und ſchließlich auch außer
preußiſcher Städte ſchritt zur Gründung von Kinderhort Vereinen
und zur Erhaltung von Knaben und Mädchenhorten im Anfange
der achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts Unſere Stadt iſt
unter dieſen Städten eine der erſten geweſen Am Geburtstage
unſerer geliebten Kaiſerin im Jahre 1884 wurden hier infolge
eines von angeſehenen Bürgern verfaßten Aufrufes zwei Knaben

rm ins Leben gerufen Faſt zu gleicher Zeit entſtanden meines
iſſens die Berliner Würzburger Erfurter Bremer Charlotten

burger Königsberger und Hanauer Horte Die Anregung zu ihrer
Entſtehung gaben entweder gebildete Männer und Frauen aus
allen Bürgerkreiſen oder auch Lehrer Vereine Jm Laufe der Zeit
wuchs die Zahl der Hortanſtalten je nach den verfügbaren Mitteln
jedoch nirgends ſo daß durch ſie der einer Fürſorge bedürftigerade che Nachwuchs etwa ganz berückſichtigt werden konnte Neben

Hamburg und Frankfurt a M dürfte Halle die meiſten Horte
aufweiſen Einige Horte bedenken nur Mädchen wie z B die zu
Berlin und Hamburg andere verſorgen nur Knaben wie zu Würz
burg und Bremen Die meiſten Städten aber nehmen Knaben
und Mädchen auf Dem Geſchlechte der Zöglinge entſpricht der
Hauptſache nach die Zuſammenſetzung des jeweiligen Hortvor
ſtandes Es entbehren dabei nur die Anſtalten zu Erfurt Würz
burg und Bremen die unſchätzbare Mithilfe der Damen Jn vielen
anderen Städten nennt das Verzeichnis der Hortvorſtandsmit
glieder wiederum mehr Damen als Herren Je nach den geſtell
ten Aufgaben iſt dieſer Vorſtand ein einheitlicher wie der zu Halle
An anderen Orten iſt er vielgliedrig geſtaltet So gibt es zu
weilen neben einem Hauptvorſtande mehrere Kommiſſionen für be
ſtimmte Zwecke Königsberg Wiesbaden Auch werden Vorſtände

r jeden einzelnen Hort beliebt Berlin die gewiſſermaßen ſein
atronat ausüben Wiederbolt findet man unter den Vorſtands
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mitgliedern nicht nur einen oder mehrere praktiſche Aerzte ſonderneuch Zahnärzte Die Aerzte überwachen im allgemeinen durch
rn wiederkehrende Unterſuchungen den Geſanbpeiteguſtand

oder in beſonderen Abteilungen die Geſundheitspflege und die
Leibesübungen der Zöglinge Von Wichtigkeit iſt es für die Hort
anſtaltspflege wenn die jeweiligen z auch ſichverpflichtet fühlen durch Wieberhoue Beſuche den Hortleitern wie

den Hortkindern perſönlich nahezukommen Manch freundliches
Wort kann auf dieſem Wege zum Helfer und Miterziehungsfaktor
ſowie zum recht förderlichen Ausdrucke väterlicher oder mütter
licher Geſinnung werden Und wenn nun gar wie zu Charlotten
burg und Hamburzg verſucht wird auch die Eitern der Hortkinder
durch Hausbeſuche und Elternabende belehrend zu beeinfluſſen ſo
muß der Hoffnung Raum gegeben werden können daß wir auf dem
Gebiete einer rationellen Volkswohlfahrtspflege ein gutes Stück
vorwärts kommen

Die Zahl der in einem Horte untergebrachten Kinder iſt ſehr
verſchieden Jn Halle iſt bislang aus erziehlichen Gründen an der
Zahl 40 a worden Jn Barmen vereinigt man 67 in
Frankfurt a M ſogar 89 Kinder in einem Horte Bei dieſer
großen Anzahl kann natürlicher Weiſe von einer erziehli zen
e r vent nicht die Rede ſein Hier können die Horte
etwa nur den Zweck haben Kinder vor dem Einfluſſe der Straße
die ja bekanntlich in der Großſtandt des Teufels Kindergarten iſt
zu bewahren und eine Zeitlang am Tage gemeinhin zu behüten
Und doch müßte im Kinderhorte neben dem allgemeinen Hüten und
Bewahren auch das poſitiv erziehliche Einwirken auf das einzelne
Kind möglich ſein können Dieſer Wunſch führt zu einer Ausein
anderſetzung über den inneren Betrieb in den Horten der verſchie
denen Städte Hinſichtlich der Geſtaltung dieſes Betriebes iſt dur
aus nicht eine einheitliche Anſicht maßgebend Manche Städte
wollen möglichſte Vielſeitigkeit an den Tag legen So gibt es in
ihnen Hortvereine die ihre Jugendfürſorge mit der Säuglings
pflege beginnen und dieſe erſt mit dem Zeitpunkte der wirtſchaft
lichen Selbſtändigkeit ihrer Pfeglinge beenden Für die beſonderer
Aufſicht und a bedürftigen Hilfsſchüler iſt aber meines Wiſſens
wohl nur zu Berlin ein beſonderer Kinderhort errichtet worden

Die meiſten Horte bedenken in der Hauptſache nur die Volks
ſchulpflichtszeit Sie verſorgen die Kinder aber auch zu einem Teile
während der Ferien und vermitteln zum wenigſten noch den Ueber
gang aus der Schule in die Lehrzeit An den Schultagen ver
ſammeln ſich die von einem beſonderen Aufnahme Ausſchuſſe des
Vorſtandes ausgewählten Kinder an beſtimmten Nachmittags
ſtunden oder wie zu Charlottenburg nach Schluß der Vormittags
unterrichts bis zum Abend in ihren Räumen Die Horträume
haben entweder in Schulklaſſen oder in beſonderen Zimmern eines
Schulhauſes Aufnahme gefunden Der Plan der Bremer und
Charlottenburger ein eigenes Grundſtück für die Kinderhort
zwecke zu erwerben muß als nicht allgemein erſtrebenswert
bezeichnet werden Die an ſich loöbliche Zentraliſation
ſchafft in Großſtädten weite Wege die die Kinder der Horte dann
wieder mit den Gefahren des Straßenlebens in Beziehung bringen

Die Hortbeſchäftigung wird in verſchiedenen Städten mit eine
Speiſung eingeleitet Die Schüler gehen z B zu Barmen Erfurt
und Wiesbaden nach Schluß des Vormittagsunterrichts ſogleich in
die Horträume um zunächſt eine Mittagstiſch Verpflegung zu er
halten Jn den meiſten Fällen beginnt aber die Hortarbeit um
die Veſperzeit die auch durch eine leibliche Stärkung ausgezeich
net wird Sodann wird die bislang als die wichtigſte Anſtalts
leiſtung angeſehene Arbeit getan es werden in möglichſter Sorg
fältigkeit die ſogen Schularbeiten erledigt Letztere ſichern eine
wichtige Brücke zwiſchen Hort und Schule zwiſchen Hortleiter und
Klaſſenlehrer Möchte ſie nur recht fleißig begangen werden
Beanſprucht dieſe Tätigkeit bei den verſchiedenen Schülern ver
ſchiedene Zeiten ſo werden zur Zeitausgleichung gute Bilder
oder Geſchichtsbücher zur Hand genommen deren jeder Hort eine
ausreichende Anzahl beſitzt Die Kinder lernen auf dieſe Weiſe
nicht allein den Wert guter Hausbücher ſondern auch den Wert
der koſtbaren Zeit kennen Je nach der Jahreszeit werden Spiele
im Freien und Gartenarbeiten unternommen oder im geſchloſſenen
Raume geſungen und geturnt Auch führt man die Kinder hier und
da zum Baden zum Schlittſchuhlaufen und zum Beſichtigen von
Sehenswürdigkeiten Beſtimmte Stunden in der Woche gelten
ſchließlich der Pflege der wichtigen Handarbeit Hier zu Halle iſt
ſeit dem Beſtehen der Horte dem Handfertigkeitsunterrichte ſtets
ein großer Wert beigelegt worden Hatte man doch bereits vor
Eröffnung der erſten Anſtalten geeignete Lehrkräfte auf Koſten des
kaum erſt gegründeten Vereins zur weiteren Ausbildung nach Leip
zig geſchickt Die Mädchen und Knaben hielt man an ihre Kleidung ſelbſt in Ordnung zu halten und gegebenenfalls auch größere

Ausbeſſerungen mit eigener Hand vorzunehmen Während dann
weiterhin die erſteren mit der Führung eines einfachen Haushalts
vertraut gemacht wurden führte man die Knaben in die Papier
Papp und Holzarbeit ein auch wurde das Formen mit Plaſtiling
eifrig geübt Alle die zuletzt genannten Bekätigungen vflegt man
hier lediglich um ihres hohen erzieheriſchen Wertes willen Man
ſagt ſich nämlich daß dieſe nicht allein eine erfriſchende Abwech
ſelung in das tägliche Tun bringen daß ſie neue Jnterefſen er
öffnen und Anſchauungen vermehren ſondern daß ſie auch den
Willen kräftigen den kindlichen Schaffenstrieb in richtige Bahnen
leiten und Sinn für Ordnung Sauberkeit und Genauigkeit er
wecken und pflegen Beim Verfolgen dieſer Zwecke iſt es ſelbſtver
ſtändlich daß gewerbliche Abſichten ausgeſchloſſen ſind wenngleich
nicht außer Betracht kommen ſoll daß das Wecken und Steigern
der Handgeſchicklichkeit häufig zum Wegweiſer wird bei einer
ſpäteren Berufswahl Es kann daher nur gewünſcht werden daß
jede Handfertigkeitsangelegenheit namentlich im Winterhalbjahr
ſeitens der Horte eifrig weitergepflegt wird und womöglich durch
jährliche Ausſtellungen von Schülerarbeiten vielſeitige Förderung
erfährt

Nicht zu unterſchätzen iſt ſchließlich auch das was in einzelnen
Berliner Mädchenhorten neuerdings unterrichtlich an die Kinder
herangebracht worden iſt Es iſt die Unterweiſung in der ſogen
Lebenskunde Nach dem bekannten Foerſterſchen Vorbilde hat man
den Hortkindern ethiſche Unterweiſungen zuteil werden laſſen Von
ihnen verſpricht man ſich eine wirkſame erziehliche Beeinfluſſung
Was hier Mädchen als hoffnungsfrohe Saat ausgeſtreut wird
könnte aber auch Knaben geboten werden Vielleicht wird mit ſol
chen Belehrungen mancher jugendlichenKriminalität vorgebeugt

Die wachſende Anzahl der Horte in den großen Jnduſtrie
ſtädten hat ſchließlich die Notwendigkeit ergeben daß zur Wahrung
einer einheitlichen Geſchäftsführung und namentlich einer einheit
lichen erziehlichen Beeinfluſſung eine leitende Perſönlichkeit hier
zu Halle Hortinſpektor genannt zu beſtellen iſt Dieſe Stellung
in die richtigen Hände gelegt und mit beſtimmten Amtspflichten
umgrenzt iſt von nicht zu unterſchätzender Bedeutung für eine
ſtetige gedeihliche Entwicklung der Kinderhort Angelegenheit einer
großen Stadt Als ein Beweis der Richtigkeit dieſer Behauptung
mag die Einrichtung zu München angeführt ſein dort beſoldet der
Verein Knabenhort nicht allein einen Hortinſpekor ſondern auch
noch einen Ober Jnſpektor

Die vielſeitigen und verantwortungsvollen Aufgaben der Hort
leiter von denen oben mehrfach geſprochen worden iſt legen nun
die Frage nahe Sind die Kinderhort Vereine auch immer in der
Lage über ausreichend vorgebildete und in genügender Anzahl
vorhandene Lehrkräfte zu verfügen

Es iſt klar daß nur eine am beſten vorgebildete und lebhaft für
die Hortſache intereſſierte Perſönlichkeit gerade gut genug iſt in
die Arbeit eingeſtellt zu werden Und wenn nicht nur das Be
wahren und Hüten der ſtädtiſchen Jugend die Hauptaufgabe der
Hortanſtalten iſt ſondern auch aufbauend erzieheriſche Wege ein
geſchlagen werden ſollen ſo können jedesmal nur Hortleiter oder

Die Stadt Halle übernahm dann ſpäter die Kücheneinrichtungen
der Kinderhorte und hat ſeitdem mit viel Erfolg den Haushaltungs
erke in den Mädchenſchulen obligatoriſch zur Einführung ge

langen laſſen

nur Hortleiterinnen mit päda zeige Vorbildung in Frage
kommen Außerdem iſt es ſelbſtverſtändlich daß um der einheit
lichen erziehlichen Beeinfluſſung willen immer nur ein Erzieher die
Hauptverantwortlichkeit über die ihm anvertrauten Kinder trägt
Zwei zu gleicher Zeit oder auch nacheinander wirkendeHortleiter be
dürfen einer ganz genauen Abgrenzung ihrer Aufgaben um läſtigen

wiſtigkeiten einigermaßen vorzubeugen edenfalls kann eineSia Gebietsteilung aber nur als ein Notbehelf gelten Es iſt
eben tatſächlich für einen am Tage vollbeſchäftigten Lehrer eine
ſtarke Zumutung noch neben den täglichen Pflichtſtunden am Nach
mittage bis in den Abend hinein erziehlich angeſtrengt z arbeitenJa die Aufſichtsbehörde wird aus Rückſicht auf eine zu befürchtends

vorzeitige Dienſtuntauglichkeit ſich ein Einſpruchsrecht wahrenwollen vor der Uebernahme dieſer anſtrengenden Nebenarbeit Da

wird ſich ſchließlich ein Notſtand für die Kinderhortvereine heraus
bilden Die Frage wird zur brennenden werden Wie decken wir
unſeren Hortleitungsbedarf Aus dieſer Not heraus hat man be
reits die Einrichtung freiwilliger Helferinnen ins Leben ge
rufen Wenn wie zu Berlin Charlottenburg Wiesbaden und
Königsberg nur an ein Sammeln und Bewahren von Hortmäd
chen gedacht wird ſo mögen junge gebildete Damen recht will
kommene Helfer ſein Ob aber halbwüchſige Knaben dabei rechtverſorgt ſind Es iſt daher wohl zu verſcefen wenn in der Feſt

ſchrift zum Beſten der Barmer Kinderhorte der frühere Pfarrer
und jetzige Theologie Profeſſor D Hausleiter als Ausweg emp
fiehlt Die Anſtalten der inneren Miſſion werden wohl bald be
ſondere Ausbildungs gelegenheiten für die Horterzieher ſchaffen
müſſen

Mit dieſem Vorſchlage iſt angedeutet daß die Hortvereine nur
dann von ihrer Hauptſorge befreit werden wenn ſie in enge oder
loſe Verbindung mit der naturgemäß von einem kirchlichen Be
kenntnis beherrſchten Jnneren Miſſion gebracht werden Eine
ſolche Verbindung beſteht bereits in Dresden Eberswalde Nürn
berg und Schleswig Eine andere Löſung der Hortleitungsange
legenheit die übrigens in einer großen Anzahl von Städten durch
geführt worden iſt geht auf eine volle Verſtädtiſchung der Horte
hinaus d h die betreffenden ſtädtiſchen Behörden erſetzen durch
ihre Zuſchüſſe und durch die Tätigkeit ihrer Organe jede freie
Liebestätigkeit der Bürgerſchaft ſie beſtimmen die Anzahl der
Horte die Art der Pfleglinge und beſetzen dann ohne weitere Sorge
auch die einzelnen Hortleiterſtellen mit den von ihnen für geeignet
erachteten Kräften Daß beide Wege ihre Vorzüge haben braucht
nicht erſt verſichert zu werden Vielleicht ſind ſie auch die unver
meidlichen Auswege aller Kinderhort Vereine der Zukunft für den
Fall daß ein im freiwilligen Geben und Opfern ganz unſeliges
Bürgergeſchlecht aufwächſt Hier zu Halle wird man ungern
einen oder den andern vorbezeichneten Weg einſchlagen wollen
Nicht allein weil man ein freies Verfügungsrecht über einlaufende
Geldmittel und Organiſationsfreiheit wahren will ſondern auch
weil man nach verſchiedenen Seiten hin richtige Pfade glaubt ein
geſchlagen zu haben die bei einer ſpäteren Veränderung wohl nicht
mehr verfolgt werden können Hierher gehört insbeſondere das
Vorrecht einer Auswahl der Hortzöglinge und deren andauernde
erziehliche Beeinfluſſung Die Möglichkeit einer ſolchen erzieh
lichen Beeinfluſſung iſt aber nur möglich bei einem Beſtande von
pädagogiſch gebildeten Hortleitern denen ihre verantwortungs
vollen Erzieherſtellen durch den Hortverein auch begehrenswert
ausgeſtaltet worden ſind Das Wie dieſer Ausgeſtaltung kann an
dieſer Stelle nicht des Näheren dargelegt werden Es wird ohne
eine Mehrbelaſtung des ſtädtiſchen Haushaltes nicht zu denken
ſein Aber bei der ſozialen Wichtigkeit die Erziehungsangelegen
heiten für den ſtädtiſchen Nachwuchs heute mehr denn je bean
ſpruchen iſt ein allzu ängſtliches Abwägen von öffentlichen Mitteln
nicht am Platze Zahlen doch bereits ſeit Jahren die Verwaltungs
behörden vieler Städte hohe jährliche Beiträge ohne die eine er
folgreiche Hortvereinstätigkeit zurzeit gar nicht mehr zu denken iſt
Trotzdem wiederholen ſich in faſt allen gedruckten Jahresberichten
der Hortvereine auffallender Weiſe die Klagen über eine Un
möglichkeit ohne geſteigerte Einnahmen den notwendigſten An
forderungen weiterhin zu genügen Da müſſen alſo von ſelbſt die
Stadtverwaltungen mit erhöhten Zuſchüſſen einſpringen wenn die
jahrelang mit großem Segen wirkenden Hortvereine ihre Arbeiten
nicht einſchränken oder gar einſtellen ſollen Das oft läſtige Ein
ſammeln von Beiträgen unter Alt und Jung einer Stadt und die
ſogen Wohltätigkeitsfeſte bilden ja je länger deſto mehr eine recht
unſichere Quelle von Einnahmen für die Hortzwecke Und doch
können und ſollen ſie nicht entbehrt werden Sollten durch edle
Menſchenfreunde wirklich beträchtliche Geldmittel wie etwa
durch reichliche Nachlaß Beſtimmungen deren ſich z B München
rühmen kann einkommen ſo können die ſtädtiſchen Zuſchüſſe ver
ringert werden Daß außerdem die perſönliche Leiſtung wirkliche
Mitarbeit zur Förderung der verſchiedenen Vereinszwecke ſich be
nötigt und zwar in reichem Maße ſich benötigt mag erneut be

tont werden tDer vorſtehende Rückblick hat eine Vielgeſtaltigkeit der Hortver
einsorganiſation wie der Horttätigkeit in einzelnen deutſchen
Städten zur Anſchauung bringen können Der 1883 ausgeſprochene
Wunſch des Herrn Miniſters des Jnnern iſt alſo über die preußj
ſchen Grenzen hinaus vernommen und berückſichtigt worden Die
Vielgeſtaltigkeit ſo ſehr ſie als Zeichen menſchenfreundlichen Wett
bewerbes mit Freuden zu begrüßen iſt hat doch den Wunſch nicht
unterdrückt daß ein zeitweiliger Austauſch von Anſichten und Er
fahrungen die Hortangelegenheiten in den Städten noch ſchneller
verbreiten und einheitlicher geſtalten könnte Zunächſt hat man
von verſchiedenen Seiten aus zu dieſem Zwecke tabellariſche Ueber
ſichten über die deutſchen Knaben und Mädchenhorte veröffent
licht Mit dieſen zu anregenden Vergleichen hexausfordernden
Veröffentlichungen war aber der angegebene Wunſch noch nicht ge
ſtillt Seit dem Jahre 1904 iſt nun das Verlangen laut geworden
in Deutſchland einen Kongreß der Vertreter vonKinderhort Beſtre
bungen zuſammen zu berufen Jm Juli dieſes Jahres erhielten
ſodann die deutſchen Hortvereine ein Rundſchreiben des Barmer
Kinderhort Vereins mit der beſtimmten Anregung zur Gründung
eines Reichsverbandes deutſcher Kinderhorte und zur Beſchickung
eines im Jahre 1910 zu Barmen beabſichtigten Kongreſſes Bei
ihm ſoll auch das intereſſierte Ausland zu Worte kommen Dort
wird beraten werden über Organiſation und Finanzierung der
Horte Lokal Beſchaffung und Einrichtung ſittliche und körperliche
Pflege der Kinder ſowie deren für das praktiſche Leben förderliche
Beſchäftigung und Unterweiſung Zugleich iſt eine Ausſtellung
bezüglicher Arbeiten vorgeſehen Dieſe Anregung verdient all
gemein Unterſtützung Jch gebe der Hoffnung Ausdruck daß auch
der Kinderhort Verein Halle a S zu Barmen ſeine Mitarbeil
wird bekunden wollen So iſt nunmehr aus dem beabſichtigten
Rückblick auf ein 25jähriges Beſtehen des hieſigen Vereins Kinder
hort eigentlich ein Um und ſchließlich ein Vorblick geworden
Aber ich denke gerade im Sinne aller Helfer an dem Werke bür
gerlichen Vorſorge gechandelt zu haben wenn ich auch aus der viel
ſeitigen Gegenwart heraus auch einen Blick in die Zukunft ge
wagt habe Möge ſie dieſe Zukunft die Kinderhort Angelegenheit
dauernd zum Heil der gefährdeten oder in Gefahr kommenden
ſtädtiſchen Jugend geſtalten Der Vergangenheit aber ſei nur
gedacht im Sinne einer herzlichen Dankes Verpflichtung gegen
über allen denen die ſeit Gründung des Vereins oder auch erſt in
ſpäteren Jahren ſeines Beſtandes ihm ihre Kräfte widmeten und
zu ſeiner Förderung ihr Scherflein beitragen Manche von ihnen
deckt die kühle Erde andere weilen nicht mehr in unſerer Stadt
Allen ſei als Dank der noch lebenden Ortsanweſenden gelobt Es
werde erhalten was ſie erarbeitet ja es werde weiter ausgebaut
das ſchöne Werk vorſorgenden Bürgerſinns Möge die förderliche
Hilfe der geſamten Bürgerſchaft auch im zweiten Vierteljahrhun
dert dabei geſichert ſein

Wafſerfſtände Am 21 Oktober Weißenfels Unterpegel 0,38
Halle unterhalb 1,89 Trotha 22 Oktober 1,78 Bernburg 1,00
Calbe Unterpegel 0,68 Oberpegel 1,53 Dresden 1,51 Magde
burg LO5
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25 VIooer 7Handel und Verkehr
Staßfurter Chemiſche Fabrik vorm Vorſter u Grüneberg

Laut Geſchäftsbericht war 1908 09 der Fabrikationsgewinn trotz
niedriger Verkaufspreiſe um 50 000 Mk höher als im Vorjahr
was den verbeſſerten Betriebseinrichtungen verdankt wird Die
Geſellſchaft hat einen Teil ihrer Effekten verkauft der Gewinn
floß dem Zinſenkonto zu Die Ausbeute der Gewerkſchaft Lud
wig 2 war wieder um 100 Mk pro d krine ſo daß aufdie 233 Kuxe der Gewerkſchaft nur 46 600 Mk entfallen ſind Da
unter den gegenwärtigen unſicheren Verhältniſſen der Kali
induſtrie eine Beſſerung kaum zu hoffen iſt ſo wurde auf den
Kuxenbeſitz eine weitere Abſchreibung von 50 000 Mk vorgenom
men ſo daß derſelbe jetzt noch mit 1 250 000 Mk zu Buch ſteht
m werden 111801 Mk i V 81643 Mk renie Dividende beträgt wieder 7 Prozent bei 10 194 Mk Vortrag

G Sauerbre W G in Staßfurt Währenddie Betriebe der Geſellſchaft in der erſten Hälfte 1908 09 voll be
ſchäftigt waren ließ in der zweiten Hälfte die Beſchäftigung nach
Der Rechenſchaftsbericht führte dies in der Hauptſache auf die
ungeklärten Verhältniſſe in der Kaliinduſtrie zurück Deshalb
geht auch die Geſellſchaft mit einem geringeren Auftragsbeſtand
in das neue Geſchäftsjahr der Vorſtand erhofft aber von der ſich
anbahnenden allgemeinen Belebung der wirtſchaftlichen Verhält
niſſe einen günſtigen Einfluß Die Dividende beträgt 7 Prozent
i V 9 Prozent bei 102 386 Mk i V 110 951 Mk Abſchrei
ungen 7000 Mk i V 12 350 Mk ordentlicher Rücklage und

16 993 Mk Vortrag
G für ſchleſiſche Leineninduſtrie vormals C G Kramſta

u Söhne Für 1908 09 wird bei Abſchreibungen von 215 000 Mk
i V 230 000 Mk die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent
10 Prozent beantragt

Spitzen Appretur G in Plauen Die Generalverſamm
lung genehmigte einſtimmig den Ankauf der Appretur Anſtalt
Friedrich Auguſt Preßler in Plauen und die Erhöhung des Aktien
kapitals um 600 000 Mk auf 1250000 Mk Die Aktien werden
von der Plauener Bank übernommen und den alten Aktionären
im Verhältnis von 5 zu 3 zum Preiſe von 106 Prozent angeboten

G für pharmacentiſche Bedarfsartikel vorm Georg Wen
derroth in Kaſſel Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1908 09 eine Divi
dende von 5 Prozent i V 6 Prozent vor

Weſtfäliſche Kupfer und Meſſingwerke G vorm Caſpar
Noell in Lüdenſcheid Der Abſchluß für 1908 09 ergibt einen
Betriebsgewinn von 688 539 Mk der die Deckung des aus dem
Vorjahr übernommenen Verluſtes von 667 360 Mk ermöglichen
würde wenn nicht Abſchreibungen in Höhe von 187 279 Mk zu
berückſichtigen wären Nach Dotierung des Delkredere Kontos
mit 30 000 Mk bleibt noch ein Fehlbetrag von 196 100 Mk Der
letztjährige Reingewinn würde einer Verzinſung des Aktien
kapitals mit etwa 15 Prozent entſprechen

Eiſen Jnduſtrie zu Menden und Schwerte G Der Ab
chluß ergab für 1908 09 nach Abſchreibungen von 189587 Mk
i V 143 630 Mk einen Verluſt von 323 777 Mk 60 186 Mk
er aus den Rücklagen gedeckt wird die ſich danach auf 286 036 Mk

reduzieren Das ſchlechte Ergebnis iſt laut Rechenſchaftsbericht
die Folge der außergewöhnlich ungünſtigen Marktlage der Erzeug
niſſe der Geſellſchaft Bezüglich der Ausſichten bemerkt die Ver
waltung das jetzt allmählich wieder zunehmende Vertrauen habe
u reichlichen Umſätzen geführt und es zeigten ſich hier und da An
änge einer beſſeren Geſtaltung der Preiſe Die Geſamtlage er
cheine jodoch noch zu wenig geklärt um ein Urteil über die weitere

Entwicklung zuzulaſſen
Kulmbacher Rizzibräu G in Kulmbach Der Aufſichtsrat

glägt wieder 5 Prozent Dividende auf die Aktien Lit A und 128
rozent auf die Aktien Lit B i V O Proz vor Die Genuß

ſcheine wieder je 70 Mk
G Kronenbrän vorm M Wahl in Augsburg Die Ge

Aſgaßt erzielte in 1908 09 einen Reingewinn von 190 733 Mk
i V 371 760 Mk woraus wieder 8 Prozent Dividende unter
Entnahme von 10000 Mk aus der Dividendenreſerve zur Ver
jeilung kommen Der Bierumſatz iſt auf 104 099 Hektoliter i V
112 448 Hektoliter zurückgegangen

Berliner Produktenbörſe vom 21 Oktober
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt

Weizen loko inländ 213,00 215,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Roggen lolko inländ 167,00 168,00 Mk ab Bahn und frei Mühle

Mat 173,50 173,75 Mk
Hafer märk mecklenb pomm preuß poſ u ſchleſ fein 174,00 bis

181,00 Mk mittel 166,00 173,00 Mk gering 162,00 165 00 Mk
ruſſiſcher u Donau mittel 160,00 166,00 Mk gering 152,00 bis
158,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik mixed 169,00 172,00 Mk türkiſch mixed 158,00 bis
161,00 Mk runder 152,00 157,00 frei Wagen

berſte inländiſche Futtergerſte mittel und gering 150,00 154,00 Mk
gute 155,00 170,00 Mk ruſſiſche u Donau leichte 126,00 132,00
Mark ſchwere 133,00 148,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbſen inländ und ausländ Futterware mittel 167,00 174,00 Mk
Taubenerbſen 170,00 178,00 Mk ab Bahn und fret Wagen

Roggenmehl O u 1 20,80 22,60 Mt
Weizenkleie 11,20 12,20 Mt
Roggenkleie 11,50 12,30 Mk

Preiſe um 2 Uhr nichtamtlich
Weizen Tendenz Matt Oktober 220,25 Mk Dezember 212,50

Mark Mai 214,25 Mt
Roggen Tendenz Stetig Oktober 169,00 Mk Dezember 168,75

Mark Mai 173,50 Mt
Hafer Tendenz Stetig Oktober 152,00 Mk Dezember 154 00 Mk

Mai 159,75 Mk Juli 160,75 Mk
Mais Sendeft Still Oktober 149,00 Mk Dezember 151,650 Mk

Mai n nene
Räüböl Tendenz Still Oktober 54,60 Mk Dezember 54,40 Mk

Mai 54,00 Mk
Kaffee

Hamburg Donnerstag 21 Oktober abends 6 Uhr Kaffeemarkt
Good average Santos per Oktober 3414 Gd per Dezember 341 Gd
per März 341/ Gd per Mat 341 Gd Ruhig

Zucker
Magdeburg Donnerstag 21 Oktober Zuckerbericht Kornzucker

88 Grad ohne Sack 10,60 10,65 Nachprod 75 Grad ohne Sack
9,00 9,121 Stimmung Ruhig Brotraffinade J ohne Faß
Kriſtallzucker I mit Sack Gem Raffinade mit Sack 20,62
Gem Melis I mit Sack 20,121 Stimmung Still Rohzucker
I Produkt Tranſit frei an Bord i per Oktober 11,00 Gd
11,021 Br per November 11,00 Gd 11,05 Br per Dezember
11,05 Gd 11,071 Br per Januar März 11,20 Gd 11,22 Br
per Mai 11,35 Gd 11,371 Br Behauptet

Hamburg Donnerstag 21 Oktober abends 6 Uhr Zuckermarkt
Rüben Rohzucker I Produkt Baſis 889 Rendement neue Uhance frei an
Bord Hamburg per 50 Kilo per Oktober 10,971 per November 11,00
per Dezember 11,05 per März 11,27, per Mai 11,37 per Auguſt
11,52 Stetig

Petrolenm
a Tpurg 21 Oktober Petroleum luſtlos Amerik ſpez Gewicht

800 6,30
Antwerpen 21 Oktober Petroleum Raff Type weiß loco

22 bez u Br Oktober 22 Br November 3211 Br Januar April
221 Br Tendenz Feſt

Zahlungs Einſtellungen
Ueber die nachſtehenden Firmen iſt das Konkursverfahren eröffnet worden Der Sitz

des Konkursgerichts iſt wo nötig in Klammern beigefügt die Daten ſind der Eröffnung s
termin der Ablauf der Anmeldefriſt die erſte Gläubigerverſammiung und der Prüfungs
termin

Kunſtanſtalt Makart G m b in Berlin 18/10 4/12 9/11 41
Kaufmann Joſeph Nothas in Cham 19/10 13/11 17/11 17/11
Manuſalturwaren und Damenlleiderhändler A A Gerſtner in Dresden

2010 9111 1911 19/11
Putzgeſchäft M J Sucharska in Dresden 20/10 9/11 19/11 1911
Kaufmann Albert Joſeph in Ehringshauſen 19/10 17/11 2711 271 h
Fahrradfabrikant Ernſt Deuſſing in Erfurt 13/10 6/11 16/11 23/11
P Baron Jnh e geograph Jnſtituts u e lithogr Kunſtanſtalt in

Liegnitz 16/11 11/12 20,/11 21/12
Kaufmann Karl Friedr Jahn in Wurzbach Lobenſtein 16/10

15/12 2/11 101
Grünwaren u Delikateſſenhändler G P Fränzſchky in Meißen 19/10

16/11 15/11 26/1i
Kaul r r n in Elversberg Neunkirchen 18/10

20/11 6/11 27/11
Kaufmann Lorenz Czekalla in Pr FFriedland 19 10 23/11 6/11
Kaufmann Emil Schloß in Saarbrücken 16/10 27/11 12/11 10/12
Feilenfabrikant Eugen Platen in Schiltigheim 16/10 21/11 8/11 2911
wauir Adam Zoll in Tann Simbach a Jnn 19/10 13/11 20/11

20/11
Handels geſellſchaft Gollwitzer Battelino Dampfziegelei in Mallers

richt Weiden 18/10 18/11 13/11 27/11
Maſchinenfabrikant C Hubach Jnh der Firma Winſener landw

Maſchinenfabrik u Dampfſägerei vormals Chr Ramſey
in Winſen a d Luhe 19/10 15/12 111 6/1

SJ J

Schiffsbewegungen
Berlin 21 Oktober Kaiſerliche Marine Der D Goeben

iſt mit dem Ablöjungstransport für Planet auf der Ausreiſe am 20 Okt
in Rotterdam eingetroffen und hat am 21 Oktober die Reiſe nach Ant
werpen fortgeſetzt Bremen iſt am 20 Oktober in St Chriſtopher Kleine
Antillen eingetroffen und geht am 25 Oktober von dort nach St Thomas
in See Jaguar iſt am 20 Oktober in Futſchau eingetroffen und geht
am 23 Oktober von dort wieder in See Weihnachtspakete an die Be
ſatzung der Hanſa können zu den bekannten Verſendungsbedingungen
koſtenfrei verſchickt werden wenn ſie ſpäteſtens bis zum 12 November 1909
bei der Speditionsfirma M Rhode Co in Hamburg porto und beſtell
geldfrei eintreffen Für Verpackung und Ladegebühr im Seehafen ſind
30 Pfennig zu entrichten

Hamburg 21 Oktober Hamburg Amexrika Linie Angekommen
Aſſyria 19 Oktober in St Thomas Senegambia ausgehend 20 Oktober
in Port Said Andaluſia v Oſtaſien 20 Oktober in Bremerhaven
Bavaria n Havana und Mexiko 20 Oktober in Antwerpen Vitrginia
20 Oktober in St Thomas Arcadia v Philadelphia 20 Oktober auf
der Elbe Cheruskia v Perſien 20 Oktober auf der Elbe Hohenſtaufen

Buſhire Adgegangen König Wilyelm II 20 Oktober v Buenos Airel
n Montevideo Kronprinzeſſin Cecilie n Havang und Mexiko 20 Oktobe
v Santander Ambria heimkehrend 21 Oktober v Horgong n Singapore
Frankenwald heimlehrend 17 Oktober v Puerto Mexiko n Norfolk
Pennwlvania 20 Oktober v Newyork direkt n Hamburg Amerika n
Newyoik 21 Oltober v Cuxhaven Paſſiert Schaumburg v Galveſtor
20 Okiober Scilly

Bremen 21 Oktober Norddeutſcher Lloyd Lützow und Prinzef
Alice Mutwoch in Hongkong angek Bonn Mittwoch v Pernambuct
abgeg Seydlitz Mittwoch in Antwerpen angek Oldenburg eine
Heidelberg Donnerstag v Coruna abgeg Kronprinz Wilhelm Mittwo
v Cherbourg abgeg Neckar Dienstag in Newyork angek Erlanger
Donnerstag in Liſſabon angek Prinz Heinrich Mittwoch v Marſeill
abgeg Schleswig Mittwoch v Alexandien abgeg George Waihingtor
Donnerstag v Piymouth abgeg Goeben Mittwoch in Rotterdam angek
Berlin Donnerstag Vellas paſſiert Kaſſel Donnerstag Prawle Poin
paſſiert Scharnhorſt Donnerstag in Sydney angek Prinz Waldemar
Donnerstag v Sydney abgeg Prinz Ludwig Donnerstag v Genug
abgeg 7 Donnerstag v Bremerhaven abgeg Therapia Donnerstag
in Genua ang

Bericht aus der Landwirtfch
ſächlich erzielte

Wenekerrehe die Provinz Sachſen uber tat
am 24 Oktober 1909

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis

Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Stendal 1950 21,00 15,80 16 60 13 50 14,80 15,60 16 10 28 42
Aſchersleben

t 18,00 21,80 16,00 17 ,50 16 19 15,50 17,00 22 27

itterfeld a eTorgau 21,60 17 18 2 SSaaltreis 21 40 21 ,60 16,70 37 10 16 50 16 70 16 40 16,80 21,20 91 80
e 21,50 21,80 17,00 17,50 18,00 19,5016,50 17,30 23 24

e t C d a 2Mansf Geb Kreis 16,50 21,20 16,20 17,00 15,00 18,30 14,80 16,20 25 28

Mansf Seekreis eQuerfurt e 2 SMerſeburg 2Weißenfels h e aNaumburg WBernburg u aLangenſalza 2 eNordhauſen m 2 n
Vriedmann Co Bankgeschäft

Halle a S Poststr 2Jm freien Verkehr ermittelte Kurſe von Kali und Kohlenwerten

Nach An Nach Anfrage gebot ſrage gebot
Alexandershall 8000 8300 Rothenberg 1900 2100
Beienrode 44300 4500 Sachſen Weimar 3500 3700
Bernhardshall 625 Salzmünde 2750 2900Bruckdorf Nietleb 5700 5800 Siegfried I 4000 4200
Burbach 11 150 11 300 Thüringen 4500Carisfund 6000 6200 Trier 6250 6350Centrum 250 3600 Wilhelmshall 10 400 10700
Desdemona S 6700 Wintershall 12 200 12500
Deutſchland 3600 3700Einigkeit 7000 7200 Adler Vorz Aktien 88 90
Freie Vogel BismarckshallUnverhofft 2325 23751 Vorz Aktien 58 60
Glückauf Sonders BentheAkt 59,50 61hauſen 16000 Deutſche Kaltwerk
Großherzog von Ak nen 113 115Sachſen 5900 6100 Friedrichshall Akt 86,50
Güntershall 3400 3500 Halleſche Kaltwerk
Hanſa Silberberg 2700 2850 Aktien 47Heldrungen I 1450 1550 Hattorf Vorzugs
Hermann II Kalt 25001 2600 Aktien 85,50Hermann 1 III Kohle 4150 4200 Heldburg Aktien 66 67
Hohenzollern 4400 4600 Juſtus Aktien 84 86
Humboldt 16251 1675 Krügershall Aktien 86Jmmenrode 3200Ludwigshall Akt 75
Joyannasgall 38800 3950 Neu Bleicherode
Mansfelder Kuxe 779 Kküen 1181 115Michel 43200 4400 Prinz Adalbert Akt 30
Moltkeshall 600 Ronnenberg Akt 1211 123
Neuſtaßſurt 10700 11 000 Salzdeturth Aktien 212 214
Regiſer 2625 2675 Sigmundshall Akt 156RoſſingVBarnten 32501 4165

abgeſchloſſen am 21 Oktober 10 Uhr vormittags

Tendenz Ruhig

Ein Frühlingstranm
Abermals haben wir auf zahlreiches Verlangen hin eine Anzahl Bücher

dieſes vor Jahresfriſt unter außergewöhnlich großem Beifall unſerer Leſer
zum Abdruck gebrachten Romanes bezogen und ſtellen ſie unſeren Abonnenten

wie bisher zum Vorzugspreiſe von 1,50 Mk ſtatt 3 Mk
zur Verfügung Nach auswärts gegen vorherige Einſendung von 1,70 Mk

Weizenmehl 00 27,00 30,00 Mk

erlümer Börse el Oktober 190
n Mittelbraſilien 21 Oktober in Vltſſingen Lydia 21 Oktober in

Berlin Bankäiskont 500 Lombaräzinsfuß 600 Privatdiskont 41 e

Expedition des General Anzeiger
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